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Johannes Stumpf : Das Zitrychgow t eä. L54T

Der Autor:

I  5oo

L522

L543
L548

wird Joha nnes stunpf ars sohn des Btirgerneisters von
Bruchsar geboren. Erstudiert [heologrä und zeig\ star-
kes rnteresse an Kosnologie und Kariographie.
wird er Pri.or in Joha nniterhaus Bubiköh r $chtieest
sich aber bald darauf Zwingl i  än.
bis L562 amtet er als pfarrer in Stannhein.
erscheint bei  chr istof fel  Froschauer in zürLch nach
eingehenden h is tor ischen s tud ien se lne L62o se i ten
starke Chronik  der  E ldgenossenschaf t ,  d ie  ihn den
Ehrent i tel  t t l j .v ius Helvet iae" eintrug.
st i rbt  er in der stadt zr j r ich, die i l in für seine ver-
d ienste das Bt i rgerrecht  ver l iehen hat te .

L5ta

Die  Kar te :

Es handel t  s ich um eine der L3 von Stumpf selber  gezeich_
neten und von Helnr ich Vogtherr  den Ael teren in nö12 g€-
schni t tenen Karten,  d ie,  z ,vsanmen ni t  lo  von Honterug-über-
nonnenenr  d ie  S tumpf fsche Chron lk  der  E idgenossenschaf t
schmückten.
ZwöI f  der  e igenen Kar ten  d ie  d re lzehnte ,  e ine  h is to r ische
IGrte r r iess er weg ga b Joha nn stumpf s zu einen atla s
vere in ig t ,  1549 a Is  r r l randta f len f r  heraus ,  d ie  sehr  begehr t
waren und v ie le Auf lagen er lebtef i .
Dieser At las is t  der  erste der  Schw eiz und wahrschein l ich
überhaupt  der  erste selbständige At Ias e ines l randes.
Unsere Reprodukt ion,  im Offsetver fahren hergeste l t t ,  ze lgt
d ie Karte ohne Rand und Tl tet  1n or ig inalmasstab (  ca.  I  :
too 9oo ) . - l ls  Vor lage diente e in Drück aus der Kartensamnlung
der Zentyalbibliothek ZürLch.

Que} le:  weisz,  I reo:  Die Landkarten des Johann Stunpf  ,  l .57B -
L547 ,  (  Faksin i te des At las von 1552 nebst-  e iner
Einführung). L957 , Bern, Kümnerly &, Frey.
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